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GRENZE DE5 BEBAUU NGSPLANES 
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GEPLANTE GEBAUDE ( S INNBILDER) 
GEßÄUOEUMRISSE = ~=--:-::---c--=~- NI CHT 
VE'RBINDL IC.H. DACH N EIGUNG RD. So 0 

. " 
GEPLANTE GEBAUDE (51NN!=,!LDER ) 
GEBÄU05:UHR15&E _________ NICI-IT 
VERBINDLIC'H . DAC I-\ N5:!GUNG RD. 30• 

.. 
VO RHAN DE N .: GEBAUD E 

VORHANDEN.: ST~A65EN 

GEPLANTE 5TR A 5 5 EN 

GEPLANTE FUSSWEGE 

SC.-HM UTZWASSERKANAL 

REGE NWA5SERkANAL 

WA5SERLE\TVNG 

FE;:R N 5PRECH KABEL 

STRA5!:>ENLEUC~ITE N 

" VORH.GRVN D5TUCK 5 GRENZE N 

FORl='ALLENDE " 

G EPLANTE ' 
VERBINDL. BEBAUUNGSGRENZEN 

GEPL. AUSß AV DER. "=:>0 DER M IELE 

STRASSENPROFIL DELFENWE& 

-1) AUFSTELL UN G DES ßEBAUUNGSPLANE.S NAC.H ~ 2 (<) DE5 

B UND E.SBAUGESETZES VOM 2?..6.-1q60 ßESnlLOSSE'N DUQCl-1 D I E 
' STA DT VERTRETU N G 

BESCHLUSS VOM : 2.~. SEPT. ,1qt:,1 ( S I E H E AUSZUG AUS DEM 

51TZUNG5PROTO l<O LL) 

2) ENTWORFEN UND AUFGESTELLT NACJ..I ~~ 8 , 9 DES BBAUG . 

DER ENTWURF DES PLANES NEB&T TEXT UN D BEGRÜNDUNG 

LIAßEN IN DER ZE IT VOM 2.:::.. , . o2. B IS :Z.2 .S . 62 NAC "'1 VOR-

1-lERIGER BEKANNTMACHUNG ZU .JEDER.MANNS El1'1S IC !-IT 

AUSGELEGEN . 

D I E AUSLEGUNG 

GE MACHT. 

,, 
WURDE AM -10. 7 .1CJ62 ORTSUBLICl-t BE'KANNT -

3) DIESER PLAN E IN SCl-lL. TE XT UND BEGR\JN D UN G 51ND 

G E MÄS5 ~ ,1 0 F.I BAUG. AM ·-1 s . OK7.1q62 VON DER 6TAOT -

VERTRETUN0 ALS 5ATZUNG ßE.SCJ..ILOSSEN WORDEN 

( SIEl-!E AUSZUG AU S DEM SITZ UNGSPROTOKOLL. 
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MELDORF , DEN 15'. IYoY ber ' 
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" 5) GEN E HMIG T GEMASS ER LASS 

6) DIESER PLAN N EBST TE)(T UND BEGRÜNDUNG IST AM ,2G,,:S. ~9b3 
MIT BE KANNTMACHUi-lG DER G EN E~IM IG NG OFFENTLICH AU5 -

GE L EGT UND AM TAGE DANACI-J IN KRAFT GETRETEN 
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d~~ s t ~dt M~ldorfv Kreis Südsrdithmarecb~n 

über c1oa Bobo;mmgfiplt.1:a Nlr" '.5 0 beiiA"e dae Deugebiot: Gelfuld0 nördlich 
doo llaE1Qla!?'=Wog00 "Im Winkol"o 
Auf G:runtl deo § 10 Dundoobaugo::1:,t:i: {BBauG) vom 2Jo 60 1960 (Bundo&Ge= 
~e•:;~blati 9 T0il l ·v, 290 6" 1960e Sc 341) tm<l d::ii!' §§ l.:s 27 und 28 Buch= 
Dtob~ f d('Jt' (~cmoindt.!orilnu~g .für Schlos'\d.g=Uc1i.tc!n voin 2110 lo 1950 
(GVOBlo Sdllo=ll ... fü,•o 7 'Vo lJ, J„ 1950) oz•löJJt. dir. Stadt Meliiort lto 
U<",nchh~ß de: St!\rl":.vo:?tr0tung v„m 18. Oktober 1962 !olacn,]e Satzung: 

§ l 

Die B~i:muung dcw G€: ä,n~er: nö::-tilicb !J?e ile.i al €~~=wcgoc "lra Winkol II in 
Mo:?1dori' hat cn.i1.11p:,.•&c.:umd diea~E' Sat:n.1.n~ = ßefamtmp,eiplan Ni•., J = ::m. 
~Ii.'S r;lg~no 

§ 2 

Diese Sntzu.:ug fi .idot Atn.1~mhzns; auf da;. in dorn slo Anlag~ bnige:filgt.on 
B0bnuun156r,la:u Nro J ~ umrandete Gßbietc 

rot 

§ 3 

Rjc ~~ag_(!.JJ,, Bebümm(~Gplan NS"" :S und 

d:h Aol~.se..ßt. 'foxt 

aufl:;3~tollt vom Sta(jtbauamt Heldol"i am 3 . Okt . 1962 mowie äio DegrÜli= 
dtmß ~in~ Beutondtotlc dies®r Sataungo 

§ 4 

i-.H?n:nmgen W!.:~ f.~[~füus:amaen des Ilobaull.llgsple11eta aind nul" iw Rru!men 
,fog § 13 Ö6f3 lll.mc~- ßbau.geQetzoa vom ~?Jo 6., 1960 (Dund&sgea~tzblatt Is, 
~•o 31Al} zul:i5,rrnigo 

§ 5 

iebene 
'.,tei n 



• 
Anlage a 

T e :x t 

fl:\llll Bebauungsplan Nr~ J der Stadt Meldorf 

Geländo " Im h'inkel 11 (WS 1/ o Gebiet) 

1) ~age des Gebietes und Besitzverhältnisse 

Die La,e des Beb uungsgebietee iet eue dem nachgebefteton Übereicbts
blatt (Anlage c)~ die Eigentumsverhältnisse sind aus dem E1gentümer
verzeichnin (Anlage d) zu erseheno 

2) Zulässige Nutzung der Grundstücke 

Das· Maß der baulichen Nutzung ist durch Eintragung Jer Baunutzungs= 
zif:for (Geectoßfläcbenzahl) und der Grundflä_chenzahl im Plan fe11tge
legt,, Die eingetragenen Gebäudebegrenzungen sind nicht verbindlich. 

3) Ge21taltunn der baul1chen Anlagen 

Da <rlau Gelände al~ Kleina:ladlungogebiot ausgewiesen iat" sind rmr die 
uach § 40 der Landeahauorc!nung fiir Schleswig..cJlole:te!n vom 1 Aurr.-ust 
1950 2ugelnssenen Gebäude zu errichten~ Sämtliche Dnulicbk~iten auf 
don G1·undstüctrnnr auch Schuppen 9 Kleintit=retälle uswn sollen der Bau- · 
genehmigungepflicbt unterliegenn Garagen sind nur munsi.r un<l aus A:J
be~t7.ement zugelasaenoGaragen aus Aabestz~m~nt eind im Farbton den Ge
bäuden 8"1Z11paes enn 

Gt)bäudahöhon: Zugelaso ,in sin<l nur e:ingeschosßige Bauten mit ausgebau= 
'i:.eII! Dac!1gcschoßo Die t,crei ta baetehenden Gebäude sind 
auag,momi:ie;1 o 

0 })acb1wig_!!!!Jt,!=lll, rd o 50 9 nusgenotlll.ncn beotehende Bauten und die ~m Dol-
tenweg geBJ~nten Gobäude. für die eine Dechna:e;ung hir; 
zu rd~ 30 zur,elaason isto 

~~~ Geetal tung de1· Außom1ände deÄ.' Gnbäude nur im Ziogelroh
hau;:i>ac'1df'ichung in 1.•01~en odc.· b~tmnen Ziegeln~ Gf.Jl'agcn 
in A~beotzement sind zu&elasaeno 

Vorga1•ten~ 
J'..!!! t.!:.~.fll 

Dif-.! Vorgärten 1.1011 •a ~äFtnerhch gestaltet w1.:.rdoni1 da ho 
d:ir.ch Anoäan von Rlrnan und De.~flu.nzcn mit Blumou und 
:-'tr ä•~cheri:. 

Die Zäune zur ~traue aol len nicht ü'be;n ! 11 00 m ßöbe hin
auege:Hma D:z-ahtr.;iune sollen nich·i; zufelusscn wei•de.:io 

~erbeon~oK~n und Sch~~ 

I'ür a~tliche \fohnhä·1ser so:?.1 die Anb1~i~guug vtm R'3kl 
moachilcernl) iferbe1wlocn •i!t.en t.md -nbbildungen n:.Aht 
geota·::.tev; woi-t.len, Einzfllne Namens~ unc' ßinwei e11childor 
üollen d~~ llJchs~~aß von JO ~ 40 cm nicht übe Bchreit~n 
Alle anderen Schilde~ bedürfen der be~onder~1 Gone~~i
gu.n)J de1• Beutmf siclltal10hördeo 

l· ) ~~lg-3 o.i_Ei eh tung EJ!. 

JJao l.saugebie·t e:rhr.ilt Waace1·- und Strc,manschlu.O durch die Stadt,-1erke 
Held,rf~ 



y 

' 

5) &~azeerbeseiti~ Die Schmutz,<ässer ,<erden durch einen etiidtiscben Kanal direkt ab-
gen•"""•n und einer Gemeinschaftskläranlage am Weiderbaum zuge
führt , die Regenwaeser durch ein• städtische Leitung direkt in 

den Vorfluter (Südermiele) geleitet~ 

6) Müllbeaeitigun,Jl Di• Müllbeseitigullg erfolgt durch ein Vertragsunternehmen, 

7) Feuerlö~cbeinricbtungen -ts ist ein Unterflur=HYdraut vorgeseheDo 

Meldorf~ den 22 0 März 1962 

s t 
bauamt . /\ 

• . , I! ,, J , . 
• • , , 1 
v • . .,.· ''v"' 

Bauingenieur 

GE N E HM IGl' 
J/vJ:"j/J~S : RJ.j.SS / ,) 

IX.......... /, ff 76 , J7 t J; ·~ ··~· ····;. . ···········-·· 

VOM .... ~ •··· .~ .. 19 / J 
KIEL, DENf 1.~ ........ ~. . .... :;·;;} __ 
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Begründung 
--- SW 1/o 

zum Bebauungsplan Nro J (~xtf8 Gebiet 
"Im Winkel" der Stadt M e · l d o r f 

1) Entwicklung des Planes 

Anlage b 

Die Aufstellung d~s vorliegenden Bebauungsplanes war crfordcrlicb 0 

da in dem Baugebiet eine starke Nachfrage nach Kleinsiedlungen isto 

Der Plan 9 der auf Grund des durch Erlaß vom Jo 2o 1961_,Azo: = IX 

Jl B - JOJ/OOol = genehmigten Flächennutzungsplanes (früher Aufbau

plan) aufgestellt wurdep sieht die Aufteilung und Bebauung des 

1 0 6918 bn großen Geländes ~it Kleinsiedlungen und eingeschossigen 

Einfamilienhäusern voro 

Gemeinschaftseinrichtungen wie Läden 9 Kinderspielplätze uswQ sind 

nicht vorgeaeheno 

2) Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Besondere Maßnahmen sind nicht eriorderlicho Die erforderlichen Er

schließungsstraßen werden vom llohnunasbauträger (Architekt Karl 

Diedrichsen 0 Meldorf) ausgebaut und danach von der Gemeinde über

nommen o 

J) Kosten 

1.iur die im vorliegenden Bebauungsplan vorgesehenen atädtebaulichen 

Maßnahmen werden der Stadt Meldorf voraussichtlich folgende~ zu

nächst überechläglich errni ttel. te Kosten entstehen: 

!!!~h~2.ii.=-Dt!.::. 

Meldorfp den 2Jo März 1962 

St~d bauamt 
/)i _·~ 

auingenie'Ur 
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